
Nr. 628.

Nähere bei Frau Ledig auf dem Dom.

bnrg 813.

97.

Werſeburger

1864.

Kreis Blatt.
A. Sonnabend den 3. December.

Bekanntmachungen.
Den Herren Rittergutsbeſitzern des Kreiſes und den Beſitzern der gen Domainen Werder und Burgliebenau

bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß ſie die zur Ablieferung der im kommenden Jahre zur Hebung gelangenden Gebäude-
ſteuer erforderlichen Lieferzettel, ohne welche eine Zahlung nicht angenommen werden darf und ebenſo die vorgeſchriebenen
Quittungsbücher von der Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt auf Erſuchen erhalten werden.

Merſeburg den 29. November 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der
hieſigen Materialwaaren Und Tabackshändler:

Alle Weihnachtsgeſchenke der Materialwaaren und Ta
backshändler an ihre Abkäufer und deren Dienſtboten
oder an andere zum Einkauf oder zur Abholung der
Waaren beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke
in Geld, in Waaren oder in anderen Gegenſtänden be
ſtehen, fallen von jetzt an weg. Auch iſt es nicht ge
ſtattet, Wachsſtöcke oder andere Waaren unter dem Ein
kaufspreiſe zu verabreichen.

2) Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entgegenhandelt,
unterwirft ſich einer Contraventionalſtrafe von 10 Thlr.

3) Jeder Prinzipal iſt für dieſe Uebertretungsfälle der bei
ihm in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen
verantwortlich.

4) Der Denunziant, welcher eine Uebertretung dieſes Be
ſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag,
erhält die Hälfte jener Strafe mit 5. Thlr. Die andere
Hälfte wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß alle
Perſonen, insbeſondere auch Kinder, welche Weihnachts Ge
ſchenke verlangen von uns als Bettler zur Verantwortung
gezogen werden.

Merſeburg, den 1. December 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Tare
der hieſigen Backwaaren pro Monat December e.

„Die Taxe pro Monat November e. behält auch für den
laufenden Monat Gültigkeit.

Merſeburg den 1. December 1864.

Die PolizeiVerwaltung.Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt Schenk
und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel
mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert ihre
Erlaubnißſcheine noch im Laufe d. M. bei uns zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr einzureichen ſofern dieſelben
überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre fort
zuſetzen.

Wer ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins nach
geſucht zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre den
noch fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen u gewärtigen.

Merſeburg den 1. December 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein ſchweres fettes Schwein ſteht zu verkaufen Sand
G. Schimpf.

Ein ganz guter Schweineſtall iſt zu verkaufen. Das

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in der Unteralten

Jn dem Herrſchaftlichen Forſtrevier zu Oberthau ſollen
Donnerſtag den 8. Decbr. e. von Vorm. 10 Uhr an,
nachſtehende Hölzer öffentlich meiſtbietend unter den vor Be
ginn des Termins bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Aus dem Schlage im Elſterholze:
30 Stück Eichen, worunter mehrere ſehr ſtarke, auf dem
Stamme.

Auf dem Schlage im Mühlwinkel:
eirca: 10 Stück Buchen und Aspen Nutzenden.

9 Schock Eſchen und EllernStangen,
5 Schock HaſelnReifſtäbe,

8 Klafter Eichen und Buchen Scheite,
8 Klafter Eichen- und Buchen -Stock,

55 Schock Buſchholz und
20 Haufen Eichen und Buchen -Abraum.

Das Holz auf dem Schlage im Mühlwinkel wird zuerſt
verkauft.

Oberthau den 24. November 1864.

Kneiſel.
Holz Auction.

Freitag den 9. d. M., von früh 9 Uhr ab,
ſollen in hieſiger Rittergutswaldung

eirea 100 Schock gemiſchtes Stammreiſig
öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den December 1864.
RNeinhardt, herrſchaftlicher Förſter.

Anuction in Merſeburg.
Mittwoch den 7. d. M. u. nicht
wie im vor. Stück angezeigt, Sonnabend den 3. d. M.,
von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale um
zugshalber verſch. dem Herrn Muſikdirector Braun hier
zugehörige Mobiliar-Gegenſtände, als: 3 Sopha, 5 Schreibe
pulte, 4 ord. und ein großer Ausziehtiſch, 16 Stühle, 2
Kleiderſchränke 10 Bettſtellen, 1 Kommode, div. Spiegel und
Waſchtiſche und 1 großer Mehlkaſten und ein dergleichen Back
trog, div. Haus und Wirthſchaftsgegenſtände u. dergl. m.
ſowie auch mehrere Federbetten, meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

erſeburg, den 1. December 1864.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Amts
häuſer Nr. 905. Hiens iſt friſches Lichtebier in ver

Stadtbrauerei zu haben. C. Berger.
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Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen Geuſa Nr. 29.

Jagd Verpachtung.
Zur Verpachtung der Jagd in Meuſchauer Flur iſt Ter

min auf Donnerstag den 8. December, Nachmittags 2 Uhr,
im Pohleſchen Locale hierſelbſt anberaumt.

Meuſchau, Die Ortsbehbörde.
Die bisher vom Herrn Rechn. Rath Senff bewohnte 2.

Etage meines Burgſtraße Nr. 300 belegenen Hauſes, die am
1. April 1865 frei wird beabſichtige ich anderweit zu ver-

miethen. CMerſeburg den 29. November 1864
E. Keferſtein

Schmalegaſſe 534 iſt das herrſchaftliche Logis, beſtehend
aus 5 Stuben 3 Kammern Bodenkammern, Küche Speiſe
kammer, Keller und Torfgelaß, zu vermiethen und Oſtern
1865 zu beziehen. R. Ortmann.
S Diesem ausgezeich-Lilionese. neten Sehönheits-

S mittel verdanken am sen de von
z S Damen Befreiung der Sommer-

Sprossen- Leberflecken, VFin-
nen. Kupferröthe, und Entfer-S nung aller sonstigen Hautunreinig-
S Keiten. PDasselbe macht die Haut

e blendend weilss und zart. Für die
e Wirkung unserer Lilionese übernehmen

wir Garantie, worüber die resp. Räufer einen Garan-
tieschein erhalten.

Preis pro Flasche 1 Thlr. halbe Flasche 17 Sgr.
bei C. Franckce am Harkt.Die Weisswaaren-, Stickereien und

Spitzenhandlung

von C. W. Hellwig,
Markt und NRoßmarkt- Ecke

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in allen Neuheiten.

GWGummiſehnhe
werden am dauerhafteſten und ſchnellſten reparirt bei Ro-
bert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher, der Poſt
gegenüber.

er ZDD

Müsse? Milsse?
Eine Partie Prima Odenwalder Nüſſe ſind angekom-

men und verkauft zu billigſten Preiſen
Schumann, Nußmann,

wohnhaft vor dem Gotthardtsthore.
Prima Steinöl à Quart 7 Sagr., prima hell Solaröl

in ganzen Quarten 5 Sgr. 8 Pf. Stearin- und Paraffin-
lichte in allen Packungen zu auffallend billigen Preiſen em
pfichlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Franzöſiſche ummi ſchuhe,

gute ſtarke Waare,
micht die billige leichte Sorte, empfiehlt

Gustav Lots.
Echtes Klettenwurzel Oel,ren

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden derKiben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den

Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient. 3

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An

weiſung. iUm Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

e Carl Jahn,Serzöglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

Spiel waaren.
fein und ordinair, empfiehlt F. A. Nägler.

Täuflinge in großer Auswahl mit und ohne Haar
friſur, Puppen, Puppenköpfe, Puppengeſtelle in
Leder und Leinwand empfiehlt zu den billigſten Preiſen

F. A. Nägler.
CEeller Wachsſtock und Baumlichte in bekannter

Güte empfiehlt F. A. Nägler.
Neufilberne und Compoſitions-Vorlege-, Eß-

und Theelöffel, alle Sorten Engliſche und Solinger
Meſſer und Scheeren empfiehlt in Auswahl

F. A. Nägler.
Schlittſchuhe in allen Größen mit und ohne Leder

empfiehlt F. A. Nägler.Römiſche und Voigtländer Violin- und Gui-
tarrenſaiten empfiehlt F. A. Nägler.

Serpentin-Wärmſteine empfing wieder neue Sen-

du F. A. Nägler, Markt.
Wollene und baumwollene Watten,
in Dutzenden billiger empſtetlt A. Prall.

Jilz- und Double-Schuße
in großer Auswahl und guter Waare empfiehlt zur geneigten

Abnahme A. Prall.ehe

Kaum glaubbare Dienſte hat das Hoff'ſche Malz-
I extract- Geſundheitsbier des Königl. Hoflieferanten
Herrn. Johann Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmsſtr.

S mir geleiſtet das Aſthma (Engbrüſtigkeit) wo-
ran ich ſeit Jahren gelitten, welches mir bei Nacht
keine Ruhe gönnte, iſt bis auf ein ganz Weniges ver

I ſchwunden. Tauſend Dank dem, der dies treffliche
S Mittel erfand. Möge es ferner allen an dieſem Ue-
J bel Leidenden auf's Wärmſte empfohlen ſein!

Grecne bei Wrietzen a. O., den 20. Auguſt 1864.
D. Lincke, Amtsmaurermeiſter.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Bei Friedr. Stollberg iſt zu haben
Rathsehläge an das Volk

Zur Erhaltung der Heſundheil.
Gekrönte Preisſchrift

von Dr. O. Schraube, Kreisphysikus.

Neuſilberne und CompoſitionsVorlege-, Eß und
Thee-Löffel, Tiſch- und Taſchenmeſſer, ſowie eng-
liſche und ordinaire Scheeren empfiehlt

Anton Nägler jun., Neumarkt 869
Crinolinen, fein und ordinair,
Serpentin-Wärmſteine,
Celler Wachsſtock und Baumlichte,
Schlittſchuhe in allen Größen empfiehlt
Anton Nägler jun., Neumarkt 869.
Von heute ab wohne ich in dem Hauſe des Herrn Tie-

mann in der Gotthardtsſtraße eine Treppe hoch.
Merſeburg den 1. December 1864.

Der Rechtsanwalt Vitz.
Stearinlichte!

5 Pack für 1 Thlr. beſte Qualität, im Centner noch billiger
für Gaſtwirthe und Wiederverkäufer ſehr zu empfehlen bei

3 Julius Schmidt.Kleine Stearinlichte 20, 30 und 40 Stück per Packet
à 30. Sgr., Paraffinkerzen (Brillantkerzen) à 7 Sgr. bei

Julius Schmidt.
en

Jeden Dienſtag früh Lichtebier.
Auch halte ich mein rühmlich bekanntes Merſeburger

Bitterbier beſtens empfohlen.
Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.

Stearin und Paraffinabfall kauft fortwährend
Julius Schmidt, Markt 48.
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fumerien und Toiletten-Seifen empfiehlt

Das Schirm und Drechslerwaaren-Lager eigener Fabrik
von Rruno VI efking, Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut ſortirtes Lager von Xegenſebirmgn in Seide, Alpacca und Baumwolle in
bekannter Güte zu billigſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Vezüge ſchnell und billig.

Tabacks und Cigarrenpfeifen, feine echte Wiener Meerſchaumſpitzen, Schnupftabacksdoſen, Spazier

ſtöcke, Feuerzeuge in großer Auswahl. Bruno Meiling.Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar, Zahn und Nagelbürſten. Par-
Bruno Meiling.

Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhütchenhalter, ſowie fertige Petſchafte in allen Buchſtaben hält ſtets vorräthig

Bruno Meiling.
nen Großer WeihnachtsAusverkauf

von Aus cnmnütt- und VHGele- V er en u. dergl. m.
Der Verkauf beginnt am December E. und folgende Tage von Morgens 8 Uhr ab

in meinem Hauſe
Pntenplan No. 21I, eine Treppe hoch, im geheizten Zimmer.

Unter anderen kommen zum Verkauf eine Partie Halb Thibets in allen Farben,
desgl. auch rein wollene Thibets, Camelots, Orleans, wollene, halbwollene und
halbſeidene Kleiderſtoffe, Luſtres, Lamas, Satins, Mohairs, Kattun,
Moiré in diverſen Farben zu Damen-Unterröcken, ferner Shawls, Umſchlage-und andere Tücher, ſeidene, baumtollene und leinene Taſcheutücher, Zoaffet

und Atlas-Tücher, Cachenez und Cravatten für Herren und Damen, ſeidene,
wollene und halbwollene, Sammet- und HalbſammetWeſten. Auch erlaube mir noch
auf einige Mändert Dutzend Herren Shkſpse aufmerkſam zu machen, welche
ſich zu W I F. A CEEITS GES C C. W ſehr gikt eignen und zu außer-
ordentlich billigen Preiſen verkauft werden. eSchwarze V E. und A RA S werden zu Fabrikpeiſen verkauft.

Achtungsvoll
Philipp Gaab sen.,

Entenpian M eo. 21E.
ne n

Merſeburger Vitterbier.
Vielſeitigen Wünſchen zu genügen, verkaufe ich von jetzt an unſer altes bekanntes

Merſeburger Pitter- Geſundheitsbier
in Flaſchen und wird daſſelbe in meinem Verkaufslocal Burgſtraße Nr. 294, die Quartflaſche zu 3 Sgr. ab-

gelaſſen. Auch wird daſſelbe in Kiſten von 25 Flaſchen an verſendet. e
C. erger.Stadt- Brauerei in Merſeburg.

Bim Depot

der anerkannt heilkräftigſten, den höchſtmöglichen Procentſatz der Kiefer und Fichte führenden ärztlich geprüften und atte
ſtirten ächt Schmidt'ſchen

Waldwoll- Waaren gegen Gicht und Rheumatismus,
veſtehend in Jacken und Hoſen zum Tragen auf der Haut, Strümpfen, Socken Bruſt und Leibbinden Rückgrat, Arm-,
Knie Hals und Pulswärmer, Zahnkiſſen, Einlegeſohlen Flanell, Watte zum Umhülken kranker Glieder, Wolle zum
Stricken, ferner in WaldwolkOel, dergl. Spiritus zu Einreibungen in Waldwoll Extract und Seife zu Waſchungen und
Bädern, in Bonbons gegen Huſten, befindet ſich für

Merſeburg und Umgegend nur allein bei Herrn W. Lendrich.
Um Verwechſelungen mit anderen ähnlichen Producten zu begegnen, hat unterzeichnete Fabrik es für nöthig be

funden jedes einzelne Stück mit der Geſchäftsfirma zu verſehen, in die Gläſer ſelbſt aber dieſe einprägen zu laſſen, wo

rauf ganz beſonders zu achten iſt. zZeugniſſe, welche die Gediegenheit des Fabrikats in obigem Sinne documentiren, desgleichen Gebrauchs Anwei-
ſungen und ſonſt nähere Auskunft iſt bei Obigem gratis zu haben.

H. Schmidt'ſche Waldwoll- Waaren Fabrik
in Remda am Thüringer Wald.

SSm—TD 2 2ar Bernstein an der Stadtkirche
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager von Galanterie- und Kurzwaaren, ſowie ausgeſtopfte Lederpferde zum Wiegen
und Fahren zu äußerſt billigen Preiſen. Bei vorkommendem Bedarf bittet um gütige Beachtung

K. Bernſtein an der Stadtkirche.



Mantelſtoffe und fertige Double Jacken in allen Größen hält beſtens empfohlen
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Neumarkt Nr. 869. Auton Nägler VII. Neumarkt Nr. 869.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feine und ordinalte Spielwaaren in Holz
und Puppengeſtelle, Puppenköpfe, Täuflinge in

und Papiermaché,Wachs und Papiermaché. Pap ché, Puppen

Das Pelzwaaren- und Mützen- Magazin
von G. Ha n, Entenplan Nr. 81,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut aſſortirtes Lager von Reiſe-, Geh-, Damen-, Schlaf und
Leder Pelzen, Damen-, J
N. und gbb. Biſam, Genette und franzöſiſchen Kanin in jeder belisbigen Größe,
Preisnotirung.

n Seiden- und
Herren und

agd- und Kinder-Müffen, Kragen und Manchetten in Nerz, Jltis,
bekannter Güte und bülligſter

ilzhüte für Herren und Knaben halte bei größter Auswahl beſtens empfohlen.
nabenmützen in Pelz, Buckskin, Tuch und Velour, Pelz-, Buckskin-,

weiße und farbige Waſchleder- und Glacé Handſchuhe, Filzſchuhe, Hoſenträger, Binden,
Shlipſe, Chemiſettes und engliſche Kragen, Roßhaar- und Strohſohlen empfehle ich angelegentlich.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen in Pelzſachen, Mützen, Hüten u. ſ. w. beſtens
beſorgt bei

—DTDJ*JI II DDJJ
J. G. Knauth.

r altet die Wiese warummn??
Patent Gesundheits Dinlegesohlen,

(Patent Waterprof India Rubber Soles),
wasserdicht von Leder, Flanell und getränkten Korkeinlagen, das beste Müttel die Füsse stets warm
und trocken zu erhalten und sie vor Erkältung, zu schützen.

Vorräthig in 6 Grössen für Herren, Damen und Kinder bei J. G. Knauth.
w

Giacé- Uandschunhe
in allen Farben werden ſauber und billig gewaſchen
in der von mir errichteten am hieſigen Orte allein be-
findlichen franzöſiſchen Glacé-HandſchuhWaſchanſtalt.

Auch Waſchleder Handſchuhe werden ſauber ge-

waſchen bei Pauline Pfeifer,
große Rittergaſſe 167 e.

Bei meinem Umzuge nach Berlin ſage ich meinen
wertheſten Kunden meinen Dank und bitte, das Wohl
wollen auf meine Nachfolgerin zu übertragen, da ſelbige
das Waſchen von mir allein gründlich und ſauber er

lernt hat. Johanne Katherd.

Prima Solaröl
empfehlen allen Conſumenten und berechnen bei
größeren Quantitäten die billigſten Cenutner-
preiſe

C. M. Schultze sen. Solhzz,
Merſeburg, Roßmarkt.

Steffens Volkskalender für 1865 mit 8

Buchhandlungen.

Stahlſtichen u. vielen Holzſchn. Geh. 12
Sgr., geb. 15 Sgr., iſt vorräthig in allen

Die Gewinnliſte der Lotterie
um Beſten der hinterbliebenen Familien der
n Schleswig-Holſtein gefallenen Preußiſchen

Krieger iſt angekommen und einzuſehen bei W.
Gesky in hieſiger Königl. Lotterie-Einnahme.
Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß
ich alle Haarflechtereien, als Armbänder Uhrbänder, Uhr-
ſchnuren, Ringflechten, Brochen, Bouquets, auch Zöpfe u.
dergl. mehr fertige, alles in den neueſten und ſchönſten Mu-
ſtern, mit dem Bemerken, daß ich dieſe Arbeiten auch von
ausgekämmten Haaren fertige.

Eduard Küntzel in Naumburg,
Othmarsweg 703 parterre.

Lumpen Knochen, altes Eiſen, weiße Glas Scherben,
trockene Schweinshaare und dergl. mehr kauft fortwährend
zum höchſten Preis

Andreas Buſchmann, Markt Nr. 48.
Eine Broche iſt gefunden, Brauhausgaſſe 234

Mein Lager
feiner und moderner WülZ und Sef-

denhüte für Herren, Knaben und Kinder empfehle
ich in großer Auswahl zur geneigten Abnahme.

Auch werden alle Hutreparaturen angenom
men und pünktlich ausgeführt bei

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich noch eine große

Partie ſchön ſchlagende Kanarien- Vögel zu verkaufen habe.
Friedrich Hinze, Vogelhändler und Korbmachermſtr.,

Vorwerk Nr. 431.
Alle Art feine Wäſche wird ſauber und billig gewaſchen

und geplättet.
Auch Familienwäſche, 60 Stück für Thlr. incl. Rolle,

wird prompt beſorgt.
Marie Seiffert, kl. Rittergaſſe 186.

S JPatriotiſches Friedensfeſt
am 14. December 1864.

Unter Bezugnahme auf unſere im letzten Stück des
Kreisblatts erlaſſene Einladung zu der am 14 Decbr.
e., Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier ſtatfindenden

Verſammlung erlauben wir uns den geehrten
Mitgliedern des Vereins ſowie Geſinnungsgenoſſen die
ergebene Mittheilung zu machen, daß gemäß Beſchluſſes
der geſtrigen Verſammlung die Wiedergewinnung des
Friedens nach ſiegreichem Kampfe der aliirten Truppen
am obigen Tage feſtlich begangen werden ſoll.

Bei dieſem Friedensfeſt wird einer Feſtrede ein
Abende folgen während deſſen Anſprachen und Ge
ſänge abwechſein werden. Der Preis pro Couvert be
trägt 7 Sgr. 6 Pf. und erſuchen wir Mitglieder ſowie

Geſinnungsgenoſſen, ihre Theilnahme in den bei
D. Möllnitz im Riſchgarten hier, Herrn A. Frank
im goldnen Arm und Herrn Seer. Meyer (Oberalten
burg 824 2 Treppen hoch) ausliegenden Subſeriptions-
liſten baldgefälligſt zu erklären.

Merſeburg, den 1. December 1864.
er Porſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg u. Umgegend.
Sonntag den 1. December

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.1 Treppe.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 97. Stück des Merſeburger Rreisblatts 18641.

Geräucherten Seedorſch, das Stück 9 bis 18 Pf., größte
delikate Briken und Bratheringe, fetten Limburger und Schwei-
zer Käſe, Pfeffergurken und feinſtes ProvencerOel empfiehlt

L. A. Weddy.
Benzin, das beſte Mittel alle Flecken aus Kleidern ſofort

zu entfernen, bie E. A. Weddy.
Eine Quantität Fall Aepfel pro Korb 2 Sgr. 6 Pf.
und andere verſchiedene Sorten gute gebrochene Aepfel zu
höheren Preiſen ſind täglich zu verkaufen beim Oebſter

Georg Werner, Brühl Nr. 358.

Avertissement.
Bei den gegenwärtig enorm hohen Preiſen für

Bayerische Schmelzbutter
habe ich mich veranlaßt geſehen durch den Chemiker Herrn
Wernecke hier eine bedeutend billigere Butter herſtellen
zu laſſen.Pefelbe kommt in Feinheit und Reinheit des Geſchmackes

der Obigen wenigſtens gleich, übertrifft dieſelbe aber an Fet

tigkeit bei Weitem. nGefälligſt zu entnehmende Proben werden das vorſtehend
Geſagte vollkommen beſtätigen.

Den Preis habe ich auf
75 Sgr. pro Pfund

feſtgeſtellt.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

Jch habe mit meiner
Mineral Wasser Fabrik

auch eine
Fabrik feiner Liqueure und

PunſchEſſenzen
verbunden die ich einem geehrten Publifum hiermit beſtens
empfehle.

Auf meine
Schlummer Punſch t Eſſenz à Quart 25. Sgr.

und Punsch-Royal
erlaube ich mir beſonders aufmerkſam zu machen.

Heinr. Schultze jum..
Entenplan Nr. 153.

Selterser- und Soda- Wasser,
in kräftigſter Qualität uno ſtets friſcher Füllung verkaufe ich

100 halbe Flaſchen inel. Glas 6 Thlr.

100 excl. do. 3H. Schultze jun.
Gebrauchte leere Flafchen kaufe ich fortwährend und be

zahle für
100 Stück 3 Thlr.

Heinr. Schultze jnn.
Parafſinkerzen,

prima Qualität in allen Packungen
J Pack 72 Sgr.,

Stearinkerzen,
ganz vorzüglich ſchön,

5 Pack per 1 Thlr.
bei Heinr. Schultze jnun.,Entenplan und Rittergaſenece.

Thüringer Hof.
Sonntag den 4. December Concert, gegeben von Trom-

petern des Th. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang Abends 7 Uhr.
Nach dem Concert Tänzchen. Schröder.

Kötzſchen.
Sonntag als den 4. December ladet zum Pfannenkuchen-
ſchmaus und Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freund

lichſt ein F. Krebs.Ein Dienſtmädchen welches ordentlich, fleißig und ehr
lich iſt, kann in Dienſt treten bei

F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße 144.

Der „Publiciſt“ Nr. 281 ſchreibt unter der Rubrik Ge
richtsſaal Folgendes

Kammergerichts-Verhandlung.
Am 28. November verhandelte das königliche Kammer

gericht als Recursinſtanz in einer für den Gewerbeverkehr
ſehr wichtigen Sache. Bekanntlich wird das Handelsmo-
nopol der Apothekenbeſitzer durch. den S. 345 Nr. 2 des
Strafgeſetzbuches in Verbindung mit den Reglements vom
16. September 1836 und 29. Juli 1857, ſo weit geſchützt,
daß eine Menge der gewöhnlichſten Kräuter, z. B. e
münze, Wachholderbeeren, Waldmeiſter ebenſo wie Aloé, Lär
chenſchwamm, Fliederblüthen 2c. von Nichtapotheken be
ſitzern nicht in kleineren Quantitäten als ein Pfund
verkauft werden dürfen. Neuerdings ſind die Apothekenbeſitzer
noch weiter gegangen und haben verlangt, daß auch alle
Fabrikate, welche dergleichen Kräuter in geringerer Quan
tität als ein Pfund enthalten, ihrem Monopol zugewieſen
werden ſollen. Sie haben den Verſuch dies Verlangen durch
zuſetzen, damit begonnen daß ſie gegen den Fabrikanten
des bekannten R. F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueurs in
vielen Orten wegen Verletzung des S. 345 Nr. 2 denuncir-
ten wobei ihnen zu ſtatten kam, daß in den Jahren 1854
und 55 Polizeiverordnungen (ſo hier in Berlin unterm 30.
September 1854) ergangen waren, welche das Anpreiſen
von Geheimmitteln oder auch bekannten Stoffen als Heil
mittel bei Strafe verboten, Verordnungen, deren Rechtsgiltig
keit nach dem Geſetze vom 11. März 1850 über die Polizei
verwaltung bis jetzt allerdings noch nicht zur gerichtlichen
Eniſcheidung gebracht worden iſt. Der Fabrikant des gedach
ten Liqueurs, R. F. Daubitz, war nun vom hieſigen Po
lizeirichter zu 10 Thlrn. Strafe verurtheilt worden weil eine
Flaſche ſeines Liqueurs von ſolchen Kräutern, deren Detail-
verkauf nur den Apothekenbeſitzern zuſteht, weniger ent
halte als ein Pfund, und weil er dieſen Liqueur als ein
Heilmittel angeprieſen habe. Gegen dies Urtheil
hatte Hr. Daubitz den Rekurs ergriffen der vom Kammer
Se eingeleitet worden war und nunmehr verhandelt wurde.
Der Audienztermin bot manche intereſſante Momente dar.
Der ehemalige Staatsanwalt, jetzige Juſtizrath Meyen
als Vertreter des Angeklagten wies in einem überaus lo
giſchen Vortrage nach, daß nicht alle Arzneien ſchlechthin
unter den S. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches fallen, ſon
dern nur diejenigen, welche nicht durch beſondere Verord-
nungen freigegeben ſeien, es ſeien aber durch die Nr. 3 des
Reglements vom 16. September 1836 alle Gegenſtände und

ausdrücklich auch alle Arzneien freigegeben welche ſich nicht
in den drei Verzeichniſſen der Verordnungen vom 29. Juli
1857 vorfinden. Jn dieſen Verzeichniſſen ſtänden aber die
Beſtandtheile der Daubitz ſchen KräuterLiqueurs ausdrücklich
nur in ihrer Eigenſchaft als einfache Stoffe, nicht in
ihrer Zuſammenſetzung zu einem Liqueur. Die Polizeiverord
nung anlangend, machen ſie den geſetzlich ſtrafloſen Verſuch
einer Uebertretung und die durch die Verfaſſung garantirte
freie Meinungsäußerung zu ſtrafbaren Handlungen, entbehre
alſo der geſetzlichen Giltigkeit. Die Oberſtaatsanwaltſchaft
ſtützte ſich beſonders darauf, daß das Miniſterium der Medi
einalangelegenheiten den Daubitz ſchen Liqueur für eine Arzuei
erklärt habe, und daß in Halberſtadt durch das Appellations-
gericht in derſelben Sache eine Verurtheilung erfolgt ſei.
Beides konnte aber nicht durchgreifen weil die Gerichte nur
nach den Geſetzen zu urtheilen haben, und weil
dem Urtheile des Halberſtädter Appellationsgerichts zwei frei
ſprechende Erkenntniſſe des Appellationsgerichts zu Ha mm
entgegenſtanden. Der Angeklagte Daubitz, ſelvſt erſchie
nen, griff die verſchiedenen Analyſen an, die an den verſchiede
nen Orten über ſeinen Ltqueur von einfachen Apothekern oder
Aerzten vorgenommen und den Urtheilen der Gerichte zum
Grunde gelegt würden, trotzdem keiner dieſer Männer, wie
jeder Chemiker wiſſe, im Stande ſei, eine wirkliche organiſche
Analyſe zu machen. So hätten mehre jener Männer auf
ihre Analyſe geſtützt, beſchworen daß in ſeinem Kräuterli
queur Rhabarber ſei. Er aber ſetze einen Preis von 10000
Thalern für Jeden aus, der beweiſen könne daß er, ſo lange
er den Liqueur fabricire, auch nur ein Loth Rhabarber
gekauft habe. Der Gerichtshof entſchied nach verhältniß-
mäßig kurzer Berathung: daß däs Urtheil des Polizei-
gerichts zu vernich ten und der Angeklagte von Strafe
und Koſten freizuſprechen ſei.
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Schloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag den 6. December zum erſtenmale: Namenlos.

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abrheilungen nach
einem vorhandenen Stoffe von D. Kaliſch und E. Pohl.
Muſik von Conradi.

Funkenburg.
Sonntag den 4. December, Nachmitzag von 3 bis 6

Uhr und Abends Anfang 7 Uhr, Concert unter Leitung des
Herrn Muſikdirectors Buchbeiſter. Brandin.

Feldschlösschen.
Sonntag den 4. December werden bei mir in einer gut

eheizten Kegelbahn Stollen ausgekegelt, auch giebt es friſcheKennentnhes, wozu ergebenſt einladet

Gesang verein.
Nächſte Uebung r

Sonnabend 7 Uhr.
Geübt wird Samson von Händoel.

Schumann.
Geſellige Verſammlung des Gewerbevereins

Sonnabend den 3. December, Abends 8 Uhr im Riſchgarten.
Vorleſung des Herrn Prof. Oſterwald.

Es wird daran erinnert, daß auch die Frauen Zutritt haben.

ne Das Directorium.Als Verlobte empfehlen ſich:
Pauline Friederike Bürken aus Gera,

Eduard Wengler von hier.

Todesanzeigge.
Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied plötzlich in Folge eines

Schlagfluſſes der Rentier Herr Johann Friedrich Röhrborn in
ſeinem 72. Lebensjahre. Dies zeigt allen Theilnehmenden
hierdurch ergebenſt an Marie Trinckaus.

Merſeburg, den 28. November 1864.
eeeeeeeeerreerreeeeeeeeeereeeeeennnne

en

Todes Anzeige.
Am Donnerſtag den 11. November ſtarb, 51 Jahr alt

ſanft und in Gott ergeben mein guter Bruder Johann Auguſt
Mühlmann in Peißen. Wer den Verſtorbenen als treuen
Valer, achten Freund und ſtillen, friedlichen Nachbar gekannt
hat, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen,

Am Schmerzenstage des Begräbniſſes wurden wir aber
auch reichlich getröſtet. Darum ſagen wir unſern herzlichſten
Dank allen, die uns ihre Liebe bewieſen. Vor Allem dem
Herrn Paſtor Roſenlöcher für ſeine erhebende Predigt die
unſern Herzen ſo wohl that. Dann auch dem verehrten Peiße
ner Geſangverein und deſſen Dirigenten, Herrn Lehrer Gräß-
ner für die troſtreichen Geſänge im Hofe, am Grabe und
in der Kirche. Ferner dem Herr Dr. Dittrich für ſeine raſt-
loſen Bemühungen, den Theuern am Leben zu erhalten. End-
lich allen Freunden und Nachbarn, zum Theil aus der Ferne,
die den Sarg des Verſtorbenen mit Blumen ſchmückten und
ihm die Ehre des ketzten Geleites gaben. Der himmliſche
Vater möge ſte reichlich dafür ſegnen!

Kitzen, den 22. November 1864.
Im Ramen der hinterlaſſenen Gattin und 4 Kinder

W. Mühlmann.
war biſt du früh von uns geſchieden,och haſt du ſüßen mee ſaeren

Für Erdenſorgen eingetauſcht.
Wir ſehn dir nach in ſelge Höhen;
Dort werden wir dich wiederſehen,
Wo ſanft die Friedenspalme rauſcht.

Am 2. Advent (4. December) predigen:

e 0 i e AhDomkirche derr Diac. Opitz. Herr Adj,e er Herr Paſtor Heineken. Se Diae. Buſch
Herr Paſtor Dreiſing.

enbu e aſtor Gruner.re i z derr I
omkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſte allgemeine B

und Abendmahl, gehalten vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenms.Stadtkirche: geh ehe Beichte und be Hr. e

Frah und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

F. Bleier.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: October
Geboren: dem Muſikus Bornſchein ein Sohn dem Handarbeiter

Hellbig eine Tochter dem Handarb. Hartung ein Sohn 5 dem Handarb.
Baumann eine Tochter Getrauet: der Jgg B. Heſſe, Fleiſchermſtr.
bier, mit Jgfr. L Drabe von hier. Geſtorben: die Ehefrau des
Bürgers und Oeconomen B. Stöber, 45 J. alt, am Nervenfieber; der
Handarb. A. Kluge, 62 J. alt, an der Auszehrungl; eine unehel. Toch
ter, 1 J. 2 W. alt, an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat November.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf,
Kaſſenbeſtand vom Monat October 1647 8 6
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 131582 5
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 429 19 3
Aufgenommene Darlehne 41775
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 800
Monatsſteuern der Mitglieder 456 8
Reſerve Fond

Jnsgemein 3507 275 9Summe 19757
Ausgabe, Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 13274
Zurückgezahlte Darlehne 705Zurückgezahlte Monatsſteuern

Abgehobene Einlagen 353Gezahlte Zinſen 9 20 6Verwaltungskoſten 11 24Jnsgemein e e 2 95 6Summa 14355 24
Mithin Beſtand 4426 14 6

Merſeburg den 1. December 1864.
Jn der geſtrigen General Verſammlung des Comités

für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung iſt
der wichtige Beſchluß gefaßt worden, dem Ausſtellungsgebiet
eine ſolche Ausdehnung zu geben daß die Ausſtellung den
Character einer Sächſiſch Thüringiſchen gewinnt. Der S. 2
des Programms lautet nunmehr
S. 2. Die Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſoll

die Königlich Preußiſche Provinz Sachſen das Königreich
Sachſen mit Ausſchluß der Kreis Direction Bautzen, die Berg-
hauptmannſchaft Clausthal des Königreichs Hannover, den
Kreis Schmalkalden des Churfürſtenthums Heſſen, das Groß
herzogthum Sachſen Weimar, die Herzogthümer Sachſen-
Coburg Gotha, Sachſen Meiningen, Sachſen Altenburg und
Anhalt, den Diſtrict Blankenburg des Herzogthums Braun
ſchweig, die Fürſtenthümer Schwarzburg Sondershauſen undRudolſtadt, ſowie die Reußiſchen aücſenthumer umfaſſen.

Näherer Bericht bleibt vorbehalten.
Unter den Kalendergaben, die uns das endende

Jahr für das neue gebracht, wollen wir unſern Leſern als
eine der beachtenswertheſten, nach Jnhalt und Ausſtattung
gleich ſehr gediegenen, den Jubiläums- Jahrgang von
Steffen's Volkskalender (Preis nur 12 Sgr.) aufs
Wärmſte empfehlen. Mit dem Belehrenden wechſelt der un
terhaltende Stoff in werthvollen Beiträgen von Schulze
Delitzſch (über das deutſche Genoſſenſchaftsweſen) Brehm
(Gedanken eines Thierkundigen), Ritter von Scherzer
(Deutſchland und das Kaiſerreich Mexico), Alb. Träger
(Gedichte), Brachvogel (Dies Grenzvefe), Rodenberg
(Die Doſe des Commandanten), Max Ning der (Freund
im Sarge), Spielhagen (Wie Gottlieb zu ſeinem Amte
kam), Wallner (Der wandernde Comödiant). Außerdem
finden ſich noch verſchiedene andere Aufſatze von Habicht,
Heigel, Ruß, Philipp Dr. Vogel und Anderen drin
vor, die ſämmtlich von dem eifrigen Streben der Verlags-
handlung kundgeben: „vom Guten das Beſte“ zu bringen.

Das von dem Hauptmann Schultze, dem Erfinder des
gelben Schießpulvers, dargeſtellte Pyropapier, welches ſich
an einem Funken ſchon entzündet und in raſchem Aufflam-
men ohne jeden Kohlenrückſtand verbrennt, iſt jetzt ziemlich
ſtark für allerlei Spielerlei in Mode. Daß man dabet nicht
ohne Vorſicht zu verfahren habe, lehrt ein Unglücksfall,
der dieſer Tage in der Friedricheſtraße in Berlin vorkam. Ein
Kaufmann daſelbſt wollte 6 Pfund dieſes Papieres verpacken,
als dieſelben plötzlich explodirten. Die Wirkung war eine ſehr
bedeutende, die Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, und der
Verkäufer ſelbſt nicht unerheblich beſchädigt. Auch auf einer
Vergnügungspartie verbrannte ſich ein junger Mann ſeine
Hand dadurch, daß ein Funken der Cigarre auf eine Rolle
ſolchen Papieres fiel, welche zur Beluſtigung der Geſellſchaft
dienen ſollte.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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